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Urteil des Paris (recto), 1913
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Badende auf Fehmarn (verso), 1913
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sammlung zeugen. Eine enge Verknüpfung von Architektur 

und Malerei findet sich zudem in den Arbeiten El Lissitzkys 

(1890 – 1941). In seinen Proun-Konstruk tionen lassen Horizon-

talen, Vertikalen und Diagonalen eine starke innerbildliche 

Dynamik entstehen, die sich vor un endlichen Bildräumen  

zu zweidimensionalen Raumdarstellungen zusammenfügen.

Etwa zur gleichen Zeit entwickelte sich eine weitere 

Variante geometrischer Abstraktion, die stärker vom Ratio-

nalismus geprägt war als der russische Suprematismus. 

Denn während dieser anarchischen, revolutionären Ideen 

durchaus nahestand, zeichnete sich die eher bürgerliche 

De-Stijl-Bewegung durch ihr Streben nach Ordnung  

und Harmonie aus. Die Bildkompositionen sind statischer 

und in der Farbigkeit reduzierter, jedoch in ihrer Ungegen-

ständlichkeit nicht weniger radikal. 1917 fanden sich um 

Theo van Doesburg (1883 – 1931) Künstler wie Piet Mondrian 

(1872 – 1944), Bart van der Leck (1876 – 1958) sowie der in  

den Niederlanden lebende Ungar Vilmos Huszár (1884 –  

 1960) zu der losen Gruppe De Stijl zusammen. Während 

Huszárs Figurale Komposition (um 1918) den menschlichen 

Körper noch in geometrische Formen gliederte, überführte 

van der Leck in Komposition Nr. 7 (Berglandschaft) (1917) 

das gegenständliche Motiv in eine rein abstrakte Darstel-

lung. Die Diagonalen des gleichfalls farblich reduzierten 

Gemäldes rhythmisieren die Bildfläche. Mondrian zufolge 

ließen diese Assoziationen von Räumlichkeit entstehen, 

riefen damit Erinnerungen an die dingliche Welt hervor und 

sollten deshalb aus der neuen Bildsprache verbannt werden. 

Gleichzeitig galt es, die Subjektivität und damit die Hand-

schrift des Künstlers zu eliminieren. Mondrian und van  

Doesburg propagierten gleichermaßen die Endhierarchi-

sierung der Komposition: Kein Bildteil sollte bevorzugt  

werden. Doch während van Doesburg an einem objektiven 

Ordnungssystem hinsichtlich Farbverteilung und Kompo-

sition festhielt, komponierte Mondrian seine Darstellungen 

intuitiv. Sein wichtigstes Gestaltungsmittel war – neben  

der Form – die Farbe. Er konzentrierte sich weitestgehend  

auf die Primärfarben Rot, Blau und Gelb sowie die Nicht-

farben Schwarz, Weiß und Grau, die er mittels vertikal und 

horizontal verlaufender Linien auf der Bildfläche ordnete. 

Auch Composition B / Komposition B (1920) liegt diese  

Rasterstruktur zugrunde, die sich zu den Bildrändern hin 

öffnet und eine ausgeglichene Komposition zwischen  

Zentrum und Umraum aufweist. De Stijl verstand sich als 

ganzheitlicher Lebensentwurf, der Kunst und Alltag zu-

sammendachte. Dementsprechend gehörten der Bewegung 

ebenso Architekten und Designer wie Jan Wils (1891 –1972) 

oder Gerrit Rietveld (1888 – 1964) an, deren Entwürfe ganz 

unmittelbar in die alltägliche Lebenswelt eingriffen. Huszárs 

Glasfensterntwurf für Gloos (1923) ist ein Zeugnis für die 

propagierte Vision eines Gesamtkunstwerks.
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Kasimir Malewitsch

Suprematistische Komposition,  

um 1915 / 16
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Ach, diese Verstrickung, 1958
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Paralipomena, 1958
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Günther Uecker  

Kinetische Scheiben  

schwarz und weiß, 1968 
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Günther Uecker  

Wind, 1997
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Otto Piene  

Feuergouache, 1967
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Otto Piene  

Feuerflora 

(Mappe mit 13 Blättern), 1971
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Konzert der fallenden  
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